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/. H. Schultz, Prof. Dr. med. (Nervenarzt): Geschlecht —
Liebe — Ehe. Die Grundtatsachen des Liebes- und
Geschlechtslebens in ihrer Bedeutung für das menschliche
Dasein. 192 Seiten mit zwei Fig. Emst Reinhardt Verlag

A.-G., Basel. Kart. Fr. 4.20, Leinen Fr. 5.70.

Ueber den mit den drei Kennworten des Titels umrisse-

nen Fragenkomplex gibt es bereits eine unübersehbare
Literatur. Angefangen mit der Flut meist fragwürdiger
popularisierender Aufklärungsschriften finden wir zahlreiche
Bearbeitungen, vor allem tendenziös moralisierenden
Charakters, femer Studien unter soziologischen Gesichtspunkten,

weiter sexualwissenschaftliche Darstellungen, auch

Anweisungen praktischer Sexualhygiene und sogar ein Schrifttum

über detaillierte Liebestechnik.
Was das vorliegende Buch grundsätzlich vorteilhaft von

ihnen unterscheidet, ist seine Grundhaltung. Als in der
praktischen wissenschaftlichen Arbeit stehender Seelenarzt

vermag der Verfasser das Liebesleben zwar zunächst durchaus

als biologisches Geschehen in seinen normalen und
krankhaften Abläufen zu würdigen und zuverlässig
darzustellen, aber darüber hinaus sieht er es als unlösbar
verflochtenen und verschmolzenen besonders wesentlichen Teil
der leiblich-seelischen Gesamtperson. So wird das Buch,
gleichermassen von ärztlich erfahrener Sachkenntnis wie
von menschlichem Verantwortungsbewusstsein getragen,
der jungen heranwachsenden Generation beiderlei
Geschlechts ein zuverlässiger Führer durch ein Gebiet, das

gerade für sie von besonderer Bedeutung ist. Hierbei
kommt der Schrift zugute, dass sie in lebensnaher Schilderung

eine Fülle von aus praktischer Erfahrung geborenen
detaillierten Hinweisen enthält. Es ist, ohne die geringste
Konzession an das Niveau der Darstellung zu machen, be-

wusst in einem nichtmedizinischen Stil geschrieben, der es

für jeden, den es angeht, verständlich macht. — Die
Stoffgliederung ist klar: Nachdem einleitend die Notwendigkeit

ganzheitlicher Erfassung des Fragenkreises überzeugend

dargelegt ist, werden die biologischen Grundlagen,
des Liebeslebens aufgezeigt. Die bedeutsame Rolle der
Kindheit für eine normale Entwicklung und ihr Anteil bei
den einzelnen geschilderten Störungen (biologische und
seelische) wird anschaulich ausgeführt, sodann die Gefahren

des Liebeslebens geschildert. Es folgen Kapitel über
den Sinn des Liebeslebens, über Triebfreiheit und
Selbstbeherrschung, über Liebe und Ehe und schliesslich werden
die verschiedenen Charaktertypen und die sich eventuell
daraus entwickelnden Schwierigkeiten im Eheleben

geschildert. Ein ausführliches Sachregister erleichtert das

Auffinden interessierender Einzelheiten.

Ist das Buch auch in erster Linie für die heranwachsende

Generation gedacht, der es unbedenklich in die Hand
gegeben werden darf, so ist doch zu wünschen, dass das

Buch in den Kreisen der Aerzteschaft, der Pädagogen,
Theologen, Fürsorger usw. weiteste Verbreitung findet.

Aus: Zentralblatt für Psychotherapie.
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